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(54) Polierkopf zum zonalen Bearbeiten von optischen Brillenflächen

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Polierkopf
1 für Brillenflächen 8.1 mit einem Grundkörper 2 zum
Befestigen an einer Polierspindel 7, mit einem elasti-
schen Trägerteil 3 für eine angebrachte bzw. anzubrin-
gende Polierfolie 4, wobei das Trägerteil 3 eine Ausspa-
rung 3.1 mit einer Wandfläche 3.2 und einer Tiefe t und
die Polierfolie 4 mindestens ein Loch 4.1 aufweist, wobei
das Loch 4.1 einen Zugang zu der Aussparung 3.1 bildet,
wobei die Polierfolie 4 zusätzlich zu dem Loch 4.1 min-
destens ein weiteres Loch 4.4 aufweist, welches im Be-
reich eines Randes 3.3 der Aussparung 3.1 angeordnet
ist und zum Loch 4.1 einen radialen Abstand a aufweist,
wobei das weitere Loch 4.4 einen Ausflusskanal für Po-
liermittel aus der Aussparung 3.1 heraus bildet oder die
Wandfläche 3.2 zumindest über einen Teil der Tiefe t
und/oder mit Bezug zu einem Umfang zumindest seg-
mentweise gegenüber der Drehachse D in einem Winkel
α angestellt ist, und/oder das Trägerteil 3 mindestens
eine in der Stirnseite 3.3 vorgesehene Nut 3.5 mit einem
Nutgrund 3.6 und einer Tiefe t1 aufweist, die an die Aus-
sparung 3.1 anschließt, und/oder das Trägerteil 3 min-
destens einen die Aussparung 3.1 und die Stirnseite 3.3
verbindenden Kanal 3.7 mit einer Öffnung 3.7a aufweist.

Die Erfindung bezieht sich auch auf ein Verfahren,
bei dem vor dem Zusammenführen von Polierkopf 1 und
zu polierender Fläche 8.1 ein Vorrat an Poliermittel in die

Aussparung 3.1 im Trägerteil 3 eingefüllt wird.
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